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, Ärst DUde des Reichskanzlers.
ê>,d j» .. ^ m a rc k  hüt in  der Rede, m it der er am Sonn- 

!?Echr,,„, ^  Verathungen des Reichstags über das Arbeiter- 
^  ^vrla,,. eingriff, fü r die Entscheidung gegen oder fü r 
^  großen Gesichtspunkte aufgestellt, die bei

l»ie einzelnen Bestimmungen eines Gesetz- 
?s»keg 1° ^ "  .,°b r Jnbetrachtnahme der entgegenstehenden Be
title  'i>r volles Gewicht verlieren. D er Reichskanzler 
„ okraiie '  ^  Eine Entwaffnung der Führer der Sozial- 
A "ü steh/- immer w ir  auch thun mögen, außer Berech- 
5 ^ e i t e r h . w o h l t h ä t i g e r  eine geplante Maßnahme fü r die 

Tibers., ^ " " 6 .  sein w ird , um so sicherer können w ir  auf 
X t t i ,  Dieser Leute gefaßt sein, die nicht das Glück,
^ündlgg jl, Elend der Arbeiter und ihre Unzufriedenheit als 
. Lag« P o litik  brauche». W as w ir also zur Besserung 

der Erw L e i te r s  ins Werk setzen, das thun w ir,... Eru, ">s W err icpen, oas ryun  w ir , abgesehen
iigen daß wenigstens ür der Masse der gegen-

besser» ^ r te n  Gefolgschaft der sozialdemokratischen F ühre r 
"in , u . Erkenntniß 

ber./,."'n einer "
zum Durchbruch kommen w ird , vor

K lü g le  Gewissenspflicht zu genügen, die uns wirklich 
i / x  u,n /?^ürirdeiiheiteu nach Möglichkeit abzustellen ge- 
^lse», h B e r u h i g u n g  unseres Gewissens fü r den Fa ll zu 
/ 'X  B is „ , I , .? ^  '"cht h ilft, sondern daß w ir  fechten müssen."

Erle,,«.,,.? gedauerte, daß Erwägungen untergeordneter A rt 
t>„. te„ A»r " X  Ernstes und der Prinzipalbedeutung der be
ll»^- hier und da verdunkelten. E r erinnerte
.. ^ ttva ijn '/  selbst Dtitglied der Fraktion S ta h l war, die 
-ii^Egieruna pekuniären Fragen sich nie in  Opposition zu 
uacknik... .3 gestellt, niemals in  „Apothekerrechnungen" sich

fa s s e n  s»

sind immer nu r gefragt hätten: welche Einrich
hE'ükeit m.kl^'önet, die Stetigkeit 

^  n n ? ^ ?  Staates, die
unserer Entwickelung, die 

Festigkeit unserer Monarchie zu
. Auch W elche uichr.

Züaev ^"isisizirung der Gegner der Vorlage erfolgte in
am Sonnabend noch einige Ver-

------ ..»-„.unzler die Konservativen, die Neichs-
mtwnalliberalen und das Centrum zusammen 

wie w ird mehr und mehr zum Bewußtsein 
für >,» '"fügend zutreffend bei aller Einfachheit die 

Ae??/.! Lebe,,/'-s?^uw ärtigen Charakter unseres inneren poli- 
Ts "pk>iqun,/ 'p , die auf die eine Seite die Freunde einer 

unter einander und m it derBei s?-"" einander und m it der Regierung zum 
jin°e stellt oplgung der inneren und äußeren K ra ft des 

n A"geni/,e,^!.°. ""k  die andere Seite diejenigen, deren ein- 
E"te ^  ve: allen Berathungsgegenständen unserer P ar- 

Erreg.,,, Vorkommnissen unseres öffentlichen Lebens 
Lakens Mißvergnügen und auf die Gewinnung

bjx "üt de,„ s -^ke t ist, bxn die Opposition einschlagen kann 
t z j , >u /er insbesondere der Kanzler und die Geltung, 
!ch».s^isch^- llkiUlichE,, genießt, niederreißen ließe.

^  >>--- - P^sje erhebt ein großes Geschrei über dasUrlhei," erhebt .... ................ . . . .
kkj,,. Partes Elches bei Gelegenheit dieser Musterung fü r 

.^Efallen ist. Aber wie im m er sie über die Be-V » U  der ? e M e „ ist.
Eichh-  ̂ «Nterl »"Uelchnung des Kanzlers denken will, sie sollte 

der H ^ gen, von einer 0 
' wenv ^Ulngen" lind >

Eugen Richter

S törung  der „ruhigen Sach- 
von „verletzter W ürde" zu 

eine in  durchaus parlamen

tarischen Formen vorgetragene K ritik  m it einen: „ P fu i "  unter
bricht. Das ist, einfach unter den: Gesichtspunkt des gewöhn
lichen Anstandes beurtheilt, eine Ungebühr, und es ist gegen
über einem Alaune von den Verdiensten des Fürsten Bismarck 
ein Akt empörender S ittenverw ilderung. W ir  müssen auch diese 
„Sachlichkeit" der M ita rbe it des Freisinns au dein unter Be
rathung stehenden Gesetz fü r eine Phrase erklären. Was auch 
von der A rt der Thätigkeit der Herren Schrader und Schmidt 
in  der Kommission gesagt werden mag, jedenfalls ist an den 
Reden des Führers der P arte i, des Herrn Rickert, der in  der 
Kommission ganz logisch eine schweigsame Rolle spielte, auch 
nicht ein Faden gewesen, der nicht in  das Gebiet der Taktik, 
also der ausgesprochensten Unsachlichkeit gehörte. Und wenn die 
„Freist Z tg ." sich darüber entrüstet, daß „der Kanzler sogar die 
Zustimmung der freisinnigen P a rte i zu dem letzten Wchrgesetz 
nicht auf innere Gründe zurückführen w il l" ,  dann mag sie doch 
prüfen, w ieviel sie selbst gethan hat, um dieser Auffassung volle 
Berechtigung zu geben. S ie  hat seitdem in  wiederholten A r 
tikeln m it dem Hinweis auf die Lasten, die der M ilita r ism u s  
dem Lande auferlegt. Hetze getrieben; aber daß sie die durch 
das letzte Wehrgesetz geschaffene Mehrbelastung bei diesen Ve- 
schwerden klar ausgeschieden hätte, ist uns nicht erinnerlich.

Faktische Tagesschau.
Der K ö n i g  v o n  I t a l i e n  hat m it dem Kronprinzen 

und dem bereits gemeldeten Gefolge, sowie m it dem M in ister
präsidenten C risp i und dessen Kabinetschef und Sekretären Sonntag 
Nachmittag 4 Uhr 20 M in . die Reise nach B e rlin  angetreten. 
Der M in ister der öffentlichen Arbeiten begleitete den König bis 
zur schweizer Grenze. V o r dem Bahnhöfe hatten sich die M i t 
glieder mehrerer Vereine und eine sehr große Menschenmenge 
Ungesunden, welche dem Könige und dem Kronprinzen ent
husiastische Ovationen darbrachten. A u f dem Bahnhöfe waren 
die Präsidenten des Senats und der Deputirtenkammer, die 
M in ister, die Staatssekretäre, zahlreiche M itg lieder des Senats 
und der Deputirtenkammer und die Spitzen aller C iv il- und 
M ilitärbehörden zur Verabschiedung anwesend. Von der Bevöl
kerung wurden dem König bis zur Abfahrt des Zuges unaus
gesetzt enthusiastische Huldigungen dargebracht. D ie Ankunft 
des Königs auf dem badischen Bahnhof in  Basel erfolgte gestern 
Abend 6 Uhr, die Ankunft in  B e rlin  heute Vorm ittag  10 Uhr 
35 M in .

D ie „ N o r d d .  A l l g .  Z t g . "  widmet.dem Besuche  des 
K ö n i g s  v o n  I t a l i e n  am B erline r Hofe einen Leitartikel, 
an dessen Schluß es heißt: „Deutschland steht treu zu seinen 
Verbündeten im  Appeninnenlande, m it dem es sich einig weiß 
in  der Pflege aller auf die Segnungen des Friedens gerichteten 
Bestrebungen und einig in  der Pflege der Güter, welche der 
Förderung und Befestigung der geistigen und materiellen W ohl
fahrt der Völker unentbehrlich sind. I n  diesem S inne entbietet 
es heute seinen Jubelgruß dem hochsinuigen Beherrscher, dessen 
Person das Ansehen des italienischen Namens und das Glück 
von Ita lie n s  Zukunft verbürgt".

Beim  R e i c h s k a n z l e r  fand gestern ^ » „ p a r l a m e n t a r i s c h e s  
F r ü h s t ü c k "  statt, welches einen sehr anim irteu V erlau f nahm. 
D er Gastgeber war in  bester S tim m ung und wandte sich uner
müdlich von einer Gruppe zur anderen. Auch m it D r. W indt-

! horst unterhielt er sich, doch dürfte die Unterhaltung m it diesem 
kaum dein Alters- und Jnvaliditätsversicherungsgesetz gegolten 
haben, nachdem Fürst Bismarck erst jüngst den Staatssekretär 
D r. von Bötticher darauf hingewiesen hat, daß es verlorene 
Mühe sei, einen Welsen bekehren zu wollen. I m  Uebrigen 
wurde natürlich vie l über das Gesetz gesprochen, an dessen dem- 
nächstigen Zustandekommen nicht gezweifelt w ird. Ebenso bildete 
der Kohlenarbeiterstreik das Gesprächsthema. Während der 
Festivität erhielt D r. Hammachcr ein die Beendigung des 
Streiks bestätigendes Telegramm, worüber Fürst Bismarck große 
Genugthuung bekundete.

Privatnachrichtcn zufolge hatte der B i s c h o f  v o n  F u l d a  
in  R  o ni eine mehr als einstttndige P r iv a t - Audienz beim 
P aps t e .  Leo X I I I .  unterhielt sich lange m it dem Bischof über 
die kirchlichen Verhältnisse in  Deutschland, die „v ie l besser sein 
könnten."

D ie K u t s c h e r  und K o n d u k t e u r e  der Omnibus- und 
Tramwap-Gesellschaft in  R o m  haben die Arbeit eingestellt und 
verlangen eine Erhöhung der Löhne, sowie Vertheiluug der bis
her in  die Pensionskasse geflossenen Geldstrafen unter das P e r
sonal und die Leistung fest bestimmter Zahlungen auch an das 
außerordentliche Personal. D ie Ruhe ist durch den S tre ik bis
her nicht gestört, von den übrigen Omnibus-Gesellschaften w ird 
der Dienst ruhig weiter betrieben. Nach einer weiteren Meldung 
aus Rom hat die Gesellschaft die Bedingungen der streikenden 
Kutscher lind Kondukteure angenommen, m it Ausnahme der 
Herabsetzung der Arbeitsstunden, die von der M un iz ipa litä t ab
hängig ist. D ie Bediensteten haben sich m it den Bedingungen 
einverstanden erklärt und werden heute die Arbeit wieder auf
nehmen.

D er „Kreuzzeitung" w ird aus P a r i s  geschrieben: „M a n
ist hier begierig, wie viel Deutsche sich durch ihre Schaulust 
verführen lassen werden, die hiesige Ausstellung zu besuchen. 
Z u r Beherzigung möchte denselben mitgetheilt werden, daß nicht 
nur eine Anzahl Zeitungen ihrem Haffe gegen die Deutschen 
vollen freien Lauf lassen, sondern daß die Gendarmerie dienstlich 
angewiesen ist, das Spionengesetz in  voller Ausdehnung zu be
achten. D ie Deutschen können sich daher nicht wundern, wenn 
sie aus irgend einem Grunde a rre tirt, peinlich verhört und m it 
schweren Geld- und Gefängnißbußen bestraft werden, denn das 
Netz jenes Gesetzes ist so groß, daß es kaum M itte l geben 
möchte, es gänzlich zu umgehen. Ich halte es fü r meine Pflicht, 
Ih re  Leser über diesen Punkt aufzuklären. Es ist ja möglich, 
daß es anderen Einflüssen gelingt, fü r die Ze it der Ausstellung 
die Auffassung des Gesetzes zu m ildern, Thatsache bleibt, daß 
die Polizeibehörden ausdrücklichen Auftrag erhalten haben, das
selbe genau zu beobachten".

Aus S t. P e t e r s b u r g  w ird der „Franks. Z tg ." zufolge 
gemeldet, daß weitere Verzweigungen der Verschwörung entdeckt 
worden sind; Hunderte seien verhaftet, die Regimenter in  Moskau, 
Jelisawetgrad und Warschau kompromittirt. Viele Offiziere 
seien verhaftet. D re i, welche am stärksten kom prom ittirt waren, 
begingen Selbstmord. I n  Warschau sei eine Bombe gefährlichster 
A rt aufgefunden worden; die Gesundheit der Z a rin  sei sehr 
erschüttert.

Reuters Bureau meldet aus Auckland, aus T a h i t i  ein- 
getroffene Nachrichten bestätigten, daß F r a n k r e i c h  auf P ura ta

G^rstand und Wehrstand.
Îch.chtllche Novelle von M ax  R in  g.

.  (Nachdruck verboten.)
(4. Fortsetzung.)

^ l iu ? ^ k e it  aen dein keineswegs kriegerischer M uth
^riu, theil« verzweifelte bereits, da die Hälfte seiner 

^rniake» .. verwundet lind die Kräfte der 
sH- sch ö p ft waren, daß jeder fernere Widerstand 

^'8»" dag S c k l^ ! r  Kroaten, von denen mehr als fünfzig 
^  s ie il^u tk ia t bedeckten, zeigten sich dagegen keines-
^ Aer"' ^  sondern vielmehr entschlossen, zu siegen oder

Etd»?/'Oeihl " 'p s ^o ll sah sich der sonst so muthige Offizier dein 
^  d, iu en tr in n *"^  erblickte er einen Ausweg, deut sicheren 
^E«» ö^uschlaaen E"' Es blieb ihm nicht einmal die Hoffnung, 
Mx E», da er . " " d  sein Leben so theuer wie möglich zu 
Rkt r spe» An,-,- Kommandanten sein Ehrenwort gegeben 

Achtbare, n keiner Bedingung zu verlassen. I n  
^bte k>er ..«tu« b ^w arte te  er den letzten S tu rm  des 
>v Meiidigerweise m it seinem Untergänge enden

G a r n is ö ,? ^ - " ^  von diesen traurigen Ereignissen 
e is l^ b d M r in  die Wohnung des verwundeten 

leine -rv ' demselben trotz der erlittenen Be- 
X  r 4 von e in ,r? Ä ^  anzubieten. A u f dem Wege sah er 
Xchlokr X r  . ? -ru p p  der Verschworenen aufgehalten, die 
k >8, z X  wollten Mitten und beschwören mochte, nicht

so ̂ g riffe  als ihren Gefangenen behandelten. D a
X i,  Xchtige» D „ l" '  Umwege den Preußen, welche
X ? e r  ^  M v e r th u rm  besetzt hielten, in  den Rücken zu 

daß „ r  Straßen sich ve rirr t hatten, so ver-
 ̂ besserte ^  Führer dienen sollte. A ls  er sich

^ o t  X  ihn auf der S tille  zu erschießen.
w bereits der Führer des Haufens, ein

w ilder Kerl m it rollenden Augen, den Hahn seines Gewehrs und 
sein finsteres, blutgieriges Gesicht verkündete, daß er einen M ord 
nicht scheute.

„ Ic h  gebe D ir , "  rie f der grausame Kroat, „ fü n f M inuten 
Bedenkzeit. Entweder D u  thust, was w ir  von D ir  fordern 
oder D u  stirbst von meiner Hand."

„Lieber w ill ich den Tod dulden, als meine Brüder ver
rathen," entgegnete entschlossen der patriotische Geistliche.

„ I s t  das Dein fester Entschluß? Besinne Dich?"
„Ic h  bin bereit und fordere nur so vie l Zeit, um zu G ott 

zu beten."
„D ie  sollst D u  haben, aber mach' schnell, damit w ir  nicht 

unnöthig aufgehalten werden."
D er Prediger kniete nieder, ergeben in  sein Geschick und 

betete m it gefalteten Händen, während der M örder ihm die 
Waffe vor Augen hielt, in  der Hoffnung, ihn damit zu er
schrecken und noch im letzten Augenblicke zu bewegen, seine 
Wünsche zu erfüllen. A ls  er sich getäuscht sah, stieß er einen 
grimmigen Fluch aus und richtete das Gewehr auf sein un
schuldiges Opfer. Ehe er aber seinen blutigen Vorsatz ausführen 
konnte, wurde ihm sein P istol m it einem kräftigen G r if f aus 
den Händen gewunden.

„Hundesohn ! rie f eine dem Geistlichen wohlbekannte S tim m e, 
„w as willst D u  thun?"

„D en  Schwarzrock erschießen," entgegnete der W ilde, „w e il 
er uns nicht führen w ill."

„U nd ich werde ihn gegen Dich und gegen Euch Alle 
schützen," entgegnete der dankbare Kroat, dem Benecke einst das 
Leben gerettet. „ Ic h  bin ihm mein Leben schuldig und werde 
nicht dulden, daß ein Haar auf seinem Haupte gekrümmt 
w ird ."

Trotz dieser Worte, welche m it leidenschaftlichem Feuer 
gesprochen wurden, schien der Gegner keineswegs geneigt so 
leichten Kaufs das Feld zu räumen und sein Opfer fahren zu

lassen. Es bildeten sich, wie dies bei ähnlichen Gelegenheiten 
zu geschehen pflegt, schnell zwei Parteien, von denen die eine 
auf Seiten des dankbaren Kroaten stand, der ein gewisses A n 
sehen bei der Mehrzahl seiner Landsleute zu genießen schien, 
während die andere ihrem bisherigen Führer beistimmten und 
lau t verlangten, daß der Gefangene sie entweder führen oder 
den Tod erleiden sollte. M an schrie und stritt m it heftigeren 
Geberden, schon erhoben sich die Arme, schon blitzten die ge
schwungenen Waffen, als die Erscheinung zweier Personen in  
der Tracht des katholischen Clerus den Ausbruch der Feindselig
keiten wenigstens verschob und die Ruhe einigermaßen wieder
herstellte.

„ I m  Namen Christi und der gebenedeieten J u n g fra u !"  rie f 
der Aeltere von Beiden, ein ehrwürdiger Greis. „G ebt Frieden 
und vergießt nicht B ru d e rb lu t!"

Bei diesen W orten senkten die Meisten die erhobenen 
Waffen, indem sie sich um ihren verehrten Seelsorger drängten 
und seine Entscheidung anriefen, der sie sich w illig  fügen wollten. 
Dieser ließ sich den ganzen Vorgang von dem Garnisonprediger 
erzählen, der bei dieser Gelegenheit zugleich seine Kollegen an
flehte, dem nutzlosen Blutvergießen ein Ende zu machen und 
den unter allen Bedingungen erfolglosen Aufstand ihrer Lands
leute durch ih r geistliches Ansehen und die K ra ft ihrer Rede und 
der kirchlichen A u to ritä t zu unterdrücken.

„A n  uns ist es," rief im  E ifer seiner Rede der Garnison
prediger m it gerötheten Wangen, „den Frieden wieder herzu
stellen und weiteres Unglück zu verhindern. Is t  nicht schon B lu t 
genug geflossen und sind w ir  nicht verantwortlich dafür? I h r  
seid die H irten der irre geleiteten Herde und Eure Pflicht ist 
es, diese auf den richtigen Weg zurückzuführen. D ie  Unglücklichen 
haben die Fahne des Aufruhrs aufgepflanzt, ohne sich die Folgen 
klar zu machen. I h r  augenblicklicher S ieg dürste nu r ih r Ver
derben beschleunigen. Das ganze Unternehmen ist ohne Hoffnung 
auf E rfo lg ." (Schluß fo lgt.)



und R im alara, Inse ln  im  Großen Ocean, das P r o t e k t o r a t  pro- 
klam irt habe. Das französische Kanonenboot „V o lage" sei ferner 
in  Rotohmaga und M a n a lu tti zum Zwecke der Annexion ein
getroffen, die Eingeborenen hätten jedoch schon vorher die eng-

Jum Ausstand der Mergarvetter.
Der „R hein  -Wests. Z tg ."  zufolge wurde in  der am 

Sonntag in  Bochum abgehaltenen Versammlung sämmtlicher 
Delegirten der streikenden Belegschaften der Zechen des Ober
bergamtsbezirks Dortm und nach langer Berathung beschlossen, 
daß die Arbeit im  gesannnten Bezirk am Dienstag wieder auf
zunehmen sei. Dagegen sprachen nu r einige Redner aus dem 
Gelsenkirchener Revier. —  D er Ausstand der Grubenarbeiter im  
W urm revier zieht sich dagegen wegen der großen Differenz 
zwischen den Forderungen der Streikenden und den Zugeständnissen 
der Vereinigungsgesellschaft in  die Länge. Der Regierungs
präsident und der Landrath sind lebhaft bemüht, eine E inigung 
herbeizuführen. Bei der Grube „B occart" ist die Gendarmerie 
verstärkt morden, da zwischen deutschen und holländischen Berg
leuten Reibungen vorgekommen waren. —  D er Verein fü r die 
bergbaulichen Interessen in  Zwickau beschloß, auf die Forderung 
einer achtstündigen Schichtzeit einschließlich der E in- und Aus
fahrt nicht einzugehen; doch wollen die einzelnen Werke m it 
ihren Belegschaften über eine anderweitige Festsetzung der Schicht
zeit in  Verhandlung treten. Ferner sind einzelne Werke bereit, 
eine ihren Verhältnissen entsprechende Erhöhung der festen 
Schichtlohnsätze eintreten zu lassen. Ueberschichtcn sollen auf das 
thunlichste Maß beschränkt bleiben. —  I m  Waldenburger Kohlen
revierist die Arbeit vielfach wieder aufgenommen worden. Auch 
der schlesische S tre ik dürfte bald beendet sein. — Hiernach darf 
zuversichtlich erwartet werden, daß es den Ausgleichsbemühungen 
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern gelingen w ird , den 
Abschluß des Streiks herbeizuführen.

Deutscher Weichstag.
71. Plenarsitzung vorn 20. M ai.

Das Haus setzte die dritte Berathung des Jnvalid itäts- und 
Altersversicherungsgesetzes fort. Abg. v. H e l l d o r s f  (kons.) trat unter 
wiederholter lebhafter Zustimmung der rechten Seite des Hauses in  
wirkungsvoller Weise für die Annahme der Borlage ein, indem er 
namentlich die Behauptung der Gegner als unzutreffend zurückwies, 
daß der kleine Grundbesitz unverhältnißmäßig hoch werde belastet werden 
und indem er die Aufrechterhaltung des Markensystems befürwortete. 
Den Hauptnachdruck legte der konservative Redner auf die soziale Seite 
der Angelegenheit, weshalb er — wenn auch unter Zuwendung ander
weitiger entsprechender Emolumente — für thatsächliche Einziehung der 
Beiträge plaidierte, damit der Arbeiter das Bewußtsein habe, an der 
Schaffung der Rente selbstständig mitgewirkt zu haben. F ü r die Ge
nehmigung der Borlage machte Redner unter lebhaftem Beifall nament
lich der konservativen Partei auch den Gesichtspunkt gellend, daß es sich 
darum handele, hier einen äußerst wichtigen Schritt auf dem Wege einer 
wirksamen Bekämpfung der Ausläufer der von dem Abgeordneten Bebe! 
gepriesenen französischen Revolution, des Sozialismus und des Kommu
nismus, zu thun; in diesem Kampfe aus wirtschaftlichem Gebiete könnten 
w ir nur auf Erfolg rechnen, wenn w ir unentwegt und kräftig vor
gingen, während w ir in politischer Hinsicht uns auf dem richtigen Wege 
befänden, da w ir in Deutschland ein Staatswesen besäßen, in welchem 
neben der richtig bemessenen bürgerlichen Freiheit die A utorität ge
wahrt und ausrecht erhallen sei. Abg. B e b e l  erklärte, die Sozial- 
demokraten stimmten gegen das Gesetz, weil es ihnen nicht weit genug 
gehe. Erregung der Unzufriedenheit sei kein B orw urf, denn die ganze 
Entwickelung der Menschheit beruhe auf Unzufriedenheit. Abg. 
Dr. M i q u e l  (natl.) trat dagegen für die Borlage ein, welche den A r
beitern eine Wohlthat verschaffe; völlig befriedigen könne man aller
dings Niemand. Abg. Dr. W i n d t h o r s t  meinte, das Gesetz werde 
nu r Unzufriedenheit erregen, denn die Leute zahlten zu viel und be
kämen zu wenig. Abg. Fürst H a tz f e ld t  - T r a c h e n d e r g  (Rchsp.): 
Wenn man mit dem Prinzip des Gesetzes einverstanden ist, dann ist 
eine Opposition gegen dasselbe wegen der Einzelheiten nicht mehr Ueber
zeugungstreue, sondern Starrsinn. Die Landwirtschaft hat nach den 
Zuwendungen, welche ihr die Gesetzgebung im letzten Jahrzehnt gemacht, 
kein Recht, sich über die Lasten dieses Gesetzes zu beklagen. Nachdem 
noch Abg. R i c k e r t  (freis.) die Angriffe des Reichskanzlers gegen die 
freisinnige Partei zurückgewiesen und die Borlage als ein Unheil fü r 
das Volk bezeichnet hatte, wurde die Generaldebatte geschlossen und die 
Spezialdebatte aus Dienstag 11 Uhr vertagt.

Deutsches Weich.
B e r l in ,  20. M a i 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser ist gestern Abend um 10 '/^ 
Uhr im  allerbesten Wohlsein wieder in B e rlin  eingetroffen. 
Heute Vorm ittag 8 Uhr begab sich Se. 'Majestät der Kaiser 
nach dem Tempelhofer Felde zur Besichtigung von zwei B a 
taillonen des Garde-Füsilier-Regiments. —  Später nahm Aller- 
höchstderselbe den Vortrag des Chefs des Civilkabinets W irk l. 
Geheimen Rathes D r. von Lucanus entgegen und empfing den 
M ilitärbevollmächtigten bei der deutschen Botschaft in  Rom 
M a jo r v. Engelbrccht, welcher auch m it einer Einladung zur 
Kaiserlichen Frühstückstasel beehrt wurde.

—  D er König von Dänemark und sein B ruder P rinz  
Johann treffen am 1. J u n i zu einer dreiwöchentlichen K ur in  
Wiesbaden ein.

—  Zum  Empfange König Humbert's regt es sich jetzt 
überall. D er Verein B erliner Künstler w ird , wie man hört, 
sich an der Begrüßung auf dem Pariser Platz betheiligen, aber 
nicht in  Kostümen, sondern im Frack. Der Ausschuß der Kunst
akademie w ird  in  studentischein Wichs m it Schärpe und B arett 
zur S palierb ildung erscheinen; auch aus den Kreisen der Hoch
schüler werden viele sich anschließen. D ie Ankunft des Königs 
dürfte gegen 10 Uhr Vorm ittags auf dem Anhalter Bahnhof 
erfolgen. F ü r die Ordnung der Straßen ist noch eine aus
führliche Bekanntmachung des Polizeipräsidiums zu erwarten. 
D ie  Behörde hat der „Sooiötä cki bonolloonxa" abgeschlagen, 
dem König in corpore auf dem Bahnhof eine Adresse zu über
reichen. D ie  Ueberreichung der Adresse w ird nun durch den 
Vorstand unter Führung des D r. V io tti aus der Botschaft er
folgen, und G ra f Launap die Weitergabe an den König be
wirken. Der Monarch w ird , wie der „C orriere d 'J ta lia "  
schreibt, m it einem Gefolge von 60 Personen —  nicht 200, 
wie es kürzlich hieß —  in  B e rlin  eintreffen. Inzwischen hat der 
hiesige italienische Generalkonsul D r. Kunheim von der könig
lichen Hofschatulle in  Rom Anweisung erhalten, fü r den König 
während seines Aufenthaltes in  der deutschen Reichshauptstadt 
jede erforderliche Summe bereit zu halten.

—  D ie von Kaiser W ilhe lm  I. und der Kaiserin Augusta 
aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit gestiftete Ehejubiläumsmedaille 
w ird, der „P os t" zufolge, auch von Kaiser W ilhe lm  l l .  in  Ge
meinschaft m it der Kaiserin verliehen werden. D ie  Verleihung 
w ird in  derselben Weise und nach demselben Grundsätze, wie 
dies bisher geschehen, an würdige, einer Unterstützung nicht be

dürftige Ehepaare zur Erinnerung an die Feier ihrer goldenen 
oder diamantenen Hochzeit durch den Kaiser erfolgen.

— Der Reichstagsabgeordnete von Kleist-Retzoiv m o tiv irt 
in  einem Artikel „M e ine Stellung zur Jn va lid itä ts -u n d  A lte rs 
versicherung" in  der „Kreuzzeitung" seine Zustimmung zu dem 
Gesetz.

—  Aus Centrumskreisen verlautet, daß 25 M itg lieder
dieser Parte i mindestens fü r das A lters- und Jnva lid itä tsver- 
sicherungsgesetz stimmen werden. >

— Eine B erline r Korrespondenz macht darauf aufmerksam, 
daß die Notiz der „Nordd. Allg. Z tg ." über die Vorführung der 
Zweiten Garde-Jnfanterie-Brigade vor dem Hochseligen Kaiser 
Friedrich durch den damaligen Kronprinzen einen Ir r th u m  im  
Datum  enthalte, und nicht der 18., sondern der 29. M a i jener 
denkwürdige Tag war.

Braunschweig, 20. M a i. Bei dem gestrigen Galadiner 
dankte der Prinzregent dem Kaiser fü r die hohe Ehre des Be
suches. E r heiße Se. Majestät willkommen und wisse sich damit 
E ins m it dem Herzogthum, in  welchen man nicht vergessen 
habe, daß es ein T h e il des niedersächsischen Stammes sei, 
woraus dem Reiche die Kaiser geboren wurden. B isher war es 
Braunschweig nicht vergönnt gewesen, den Dank auszusprechen 
fü r alle Segnungen, die ihm durch die Neubegründung des 
Reiches zu T he il geworden. E r lege dem Kaiser den Dank jetzt 
dafür zn Füßen in  Erinnerung an den Großvater des Kaisers, 
den unvergeßlichen S tifte r des Reiches, und an den Vater des 
Kaisers, den edelsten D ulder auf dem Throne. E r wisse sich 
E ins m it allen Bewohnern des Herzogthums, wenn er ausrufe: 
„G o tt segne, leite, erhalle, G ott schütze und schirme den Kaiser 
und K ö n ig !" H ierauf ertönte ein dreimaliges Hoch auf den 
Kaiser. Se. Majestät reichte sichtlich gerührt dem Prinzregenten 
die Hand nnd trank auf dessen W ohl m it gnädigen anerkennen
den W orten fü r S tad t und Land.

Braunschweig, 20. M a i. Der Oberbürgermeister Pockels 
hat eine Bekanntmachung erlassen, nach welcher er von Seiner 
Majestät dem Kaiser beauftragt ist, der S tad t und der gesannnten 
Bürgerschaft fü r die Allerhöchstdemselben bei Seiner Anwesen
heit dargebrachten Huldigungen den besten Dank auszudrücken.

Kiel, 20. M a i. Manöver- und Uebungs - Geschwader sind 
heute Vorm ittag in  See gegangen. A ls  Term in  fü r die Rück
kehr der Geschwader ist der 31. d. M . in  Aussicht genommen. 
—  D er Abgang des Ablösungstransportes fü r S . M . Kreuzer- 
korvette „C a ro la " ist bis auf Weiteres verschoben.

Kiel, 20. M a i. Der Provinziallandtags - Abgeordnete 
Johanssen, Gutsbesitzer auf Sophienhof (Kreis P lö n ), Vorstands
mitglied des konservativen Provinzialvereins, ein eifriger F ö r
derer der konservativen Sache, ist gestern in  Baden-Baden im  
A lte r von 61 Jahren gestorben.

Trier, 18. M a i. Heute fand hier eine zahlreich besuchte Ver
sammlung zur Berathung der Moselkanal-Frage statt. Es wurde 
eine Resolution angenommen, welche sich dahin ausspricht, daß 
die Kanalisirung der Mosel und S a a r eine wirthschastliche Noth
wendigkeit fü r die Mosel- und Saargegend und ein dringendes 
Bedürfniß fü r die Eisenindustrie sei. Gleichzeitig w ird  die 
Staatsregierung gebeten, die Kanalisirung baldigst in  A ngriff 
zu nehmen. _____________  ____

Auskanv.
Wien, 20. M a i. Der Fürst von Montenegro und P rinz 

D an ilo  sind nach Petersburg abgereist.
M ailand , 20. M a i. Gestern Abend sind abermals sieb

zehn Anarchisten verhaftet worden.
Newyork, 20. M a i. D ie Grubenarbeiter in  B rasil- 

Jndiana lehnten die Annahme einer Lohnherabsetzung ab und 
beabsichtigten, die Arbeit einzustellen.

Belgrad, 19. M a i. Das „Amtliche B la t t"  veröffentlicht 
einen königlichen llkas, durch welchen die Wahlen im ganzen 
Lande fü r den 14. September (a. S .) angeordnet werden und 
die neugewählte Skupschtina fü r den 1. Oktober (a. S .)  ein
berufen w ird.

Belgrad, 20. M a i. Nach einer M itthe ilung  der „P o lit .  
Korrespondenz" hat der Finanzminister die sofortige Bezahlung 
der aus den Bahnbaulen herrührenden ExpropriativnSforderun- 
gen im  Betrage von 1 200 000 D ina rs  angeordnet.

Konstantinopel, 20. M a i. König M ila n  tr if f t  am 28. 
M a i hier ein und w ird darauf sehr bald direkt nach Belgrad 
Weiterreisen.

Provinziak-KachriÄten
j j  Bischofswerder, 20. M ai. (Der Provinzialverein für innere 

Mission) gedenkt am 22. nnd 23. d. M ts . hierselbst sein Jahresfest zu 
feiern. F ür dasselbe ist folgendes Programm aufgestellt: Mittwoch den 
22. M a i 6 Uhr Abends: Eröffnungsgottesdienst, Predigt: Herr
Konsistorialrath Frank - Danzig, Ansprache über Gemeindepflege: Herr 
Pastor B rin  ckmann-Berlin. 8 Uhr Abends: Geselliges Beisammensein 
in, Saale des Hotels: „Deutsches Haus" und Besprechung über die 
Frage: Wie sind in unsern Gemeinden die Sonntagsschulen einzurich
ten? Eingeleitet durch Herrn Pfarrer Gürtler-Marienburg. — Donners
tag den 23. M a i, 8'/« Uhr Morgens: Generalversammlung und Kon
greß in der Kirche: 1. Eröffnung, 2. Jahresbericht, erstattet durch den 
Borsitzenden, Divisionspsarrer Collin-Dnnzig. 3.Erwählung zweier Rech
nungsrevisoren. 4. Antrage der Heil. Drei-Könige-Diakonie Elbing und des 
Gesängnißvereins zu Danzig um Unterstützung. 5. Die „Jüng lings
vereinssache". Referent: Herr Pastor Brinckmann - Berlin. 6. Die 
Weckung des evangelischen Bewußtseins in unsern Gemeinden. 
Referent: Herr Divisionspfarrer Köhler - Danzig. 7. Entlastung
der Rechnung 1888. 8. Wahl des Vorstandes. 9. Schluß. Nach
dem Kongreß gemeinschaftliches M ittagsmahl (Gedeck 2 Mark) bei 
Herrn Mundelius. Um 5 Uhr Nachmittags: Christliches Volksfest im 
Schnurre'schen Garte». (Bei ungünstiger W itterung in der Kirche.) 
Ansprachen von den Herren Brinckmann. Vereinsprediger Konschel- 
Königsberg, Pfarrer Felsch-Marienburg und Pfarrer Schmeling-Sommerau.

Königsberg, 16. M a i. (Durch Liebe wahnsinnig geworden.) Eine 
hiesige hochgeachtete Familie hat vor kurzer Zeit das grausame Schicksal 
getroffen, daß ihre Tochter, ein junges schönes Mädchen, in  den Zustand 
des Wahnsinns verfiel. Die Ursache hierzu ist in dem Seelenleben der 
unglücklichen jungen Dame zu suchen. Dieselbe hatte von ihren E ltern 
die Erlaubniß erhalten, ihre Verwandten und Bekannten in der Reicks- 
hauptstadt besuchen zu dürfen, und war auch dahin abgereist. Der 
jungen Dame gefiel es dort vorzüglich; unter anderen Personen, deren 
Bekanntschaft sie machte, lernte sie auch einen jungen Herrrn kennen, 
zu dem sie bald eine glühende Leidenschaft faßte, die sich von Tag zu 
Tag immer stärker entwickelte; sie konnte es aber nicht über sich bringen, 
ihm, der sich ihr gegenüber nur freundlich verhalten haben soll, ihre Liebe 
zu gestehen. So verstrich einige Zeit, in welcher die junge Dame sich 
m it ihren Gedanken ausschließlich beschäftigte und allmählig immer stiller 
und trüber gestimmt wurde. Ih re n  Bekannten fiel ihr Zustand m it der 
Zeit auf, sie konnten jedoch nickt errathen, wer oder was das Denken 
und Fühlen der jungen Dame so sehr in Anspruch genommen. M itt le r
weite erfolgte die Heimreise hierher und niedergeschlagen trat die Dame 
dieselbe an, da sie sich jetzt von ihrem Idea l trennen mußte. Kaum 
hier angekommen, stellten sich bei ihr die ersten Symptome der furcht

baren Krankheit ein und ihr Geist umhüllte sich immer mehr- 3 
Tagen mußte die Ueberführung der Kranken in  eine Ansta». >'
kranke erfolgen; die Aerzte haben ............ ^
erklärt.

Königsberg, 20. M a i.

den Wahnsinnszustand fi'5

^ .  (Der frühere Oberpräsident -  M
Preußen, D r. von Horn,) ist in  Berlin  am Sonnabend g ''"^,ad l 
Trauerkunde ist geeignet, in  den weitesten Kreisen unserer 
Provinz die tiefste Theilnahme hervorzurufen. Wie 
Verstorbene nahezu fünfzehn Jahre als Provinzckes an
Verwaltung unserer Provinz gestanden und sich in dieser 
ungetheilte Liebe nnd Verehrung ihrer Bewohner zu eriverv 
Oberpräsident von Horn ist im Jahre 1807 geboren, er HP^ltet. ! 
82. Lebensjahr erreicht. Im  Jahre 1829 tra t er, w»hl vo > ,̂ 
den Justizdienst des preußischen Staates, um denselben (U> 0 '
m it dem Verwaltungsdienst zu vertauschen. Im  Jahre tv , ^  
zum Regierungsrath ernannt, während er von 1841 bis loh" heE 
Ministerium thätig war, und zwar vom Jahre 1849 ab Is
ragenden Stellung eines Direktors. Im  Jahre 1862 Pol»
König ihm den bedeutungsvollen Posten eines Oderpräsidentei §»»! 
an ; eine Stellung, die damals einen ganzen M ann und > ProM 
Charakter erforderte, da der Polenausstand die Verwaltung '
Posen selbstverständlich aus das Aeußerste erschwerte. - ^
seiner Aufgabe derartig gewachsen, daß er im Jahre 1bv4 ' '  Asj»ci>1 
stand erhoben wurde. Im  Jahre 1869 wurde er zum o>
der Provinz Preußen und 1878 nach der Theilung der p ' Pro'"", 
Provinzen Ost- und Westpreußen znm Oberpräsidenten , S v  
Ostpreußen ernannt. Hier hat er bis zum Jahre 1883 s M B  
unserer Provinz gewirkt. Möge die Erde dem hochverkne» 
leicht sein! ' ' - M " '  s-

Bromberg, 18. M a i. (Flößer-Streik.) Erst seil einige'' 
stattet der Wafferstand das Schwimmen von Trösten auf d» M i t ,  
Oder. Um den günstigen Wafferstand möglichst auszunutz ' ,„ortu. 
Durchschleusungen durch den Kanal nach Kräften besckleun » ,«
Auf der Netze bei Weißenhöhe liegen eine große. Anzahl . , jlrl< 
einer Besatzung von etwa 3»0 M ann. Diese haben heute Des 
eingestellt. Sie verlangen für die Fahrt von Weißenhohe . s» 
beziv. S tettin  15 Mk. mehr als im Vorjahre. Die 
zu Montag Nachmittag telegraphisch nach Bromberg einbe" 
um über die Forderung der Flößer Beschluß zu fassen.

<Fokates. Thor». 2 1 . ^  K -
— ( V o r t r a g  üb e r  De u ts ch - O s t a f r i ka . )  Nachdem hat.^l 

des Afrikareisenden Reichend eingetretener Umstünde jn
finden können, freuen w ir uns, mittheilen zu können,
Zeit der seit mehreren Jahren in Deutsch-Ostafrika als 
von Dar-es-Salaam thätige, im Dienste der Deutsck'^^sse", V s

Deutsch-Ostafrika als -
______ ... Dienste der Deutsch-OM.^. ^

Gesellschaft stehende frühere Redakteur bei der ,,Thorner ^ se'l 
A. Leue ,  welcher erst kürzlich auf einige Zeit zur Kräf ts^ jnE.äuus cilngc ci liier u
angegriffenen G esurwheit nach Deutschland zurückgekehrt ^-^srjka.

wird. Der Z u tr itt zu dem Vortrage ist Jedermann gesta ltbare ^  
geld wird nicht erhoben. Herr A. Leue, der durch die ^
theidigung von Dar-es-Salaam weiter bekannt geworden ^  
schon kurz erwähnt, am 13. d. M ts. in der Abtheilung 
deutschen Kolonial-Gesellsckaft vor einer stark besuchten ^
Aus dem ausführlichen Vortrage sei noch im Besonderen h Msst ^  
daß nach der Ansicht des Redners voll den 5000 au o . ge)"', 
handenen Arabern höchstens 1000 an dem Aufstand ,,,,
sind. Dem Herrn Hauptmann Wißmann werde es bald 9 
Aufstand zu dämpfen, wenn auch bei Pangani und U"wc 
Gefechte vorkommen sollten, doch müßten natürlich u^w ,s,
schwarze Truppen dort stationirt bleiben, um den Wieder §tev .
Unruhen zu verhüten. Was die Neger anbetreffe, so hege "  
die Ueberzermung, daß dieselben sich bald wieder beruhig ^
gewohnten Beschäftigungen nachgehen würden. ^  f. l, a h

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  v o n  der
Stationsvorsteher Schwanz in Ottlotschin ist in gleicher ^
Jnowrazlaw versetzt. .

— ( B e z i r k s t a g  de r  B a r b i e r e . )  Gestern fastd h FU ^
im Schützenhause ein Bezirkstag der Bromberger Barbier- ^

swtt Zu diesem Bezirksverband gehören^ d )^^^s lZ .jnnungen statt. „  _____ ,  ________
3romberg, Sckrneidemühl, Gnesen, Thorn, Kulm und

Die hiesige In n u n g  war auf dem Bezirkstage durch 
(Obermeister) und Biberstein von Zawadzki vertreten.

— ( S t a d t v e r o r d n e t e n - S i t z u n g . )  M orgen, ^  t 
eine Sitzung des Stadtverordneten-Kollegiums statt. 0 "  A^-icbt^Wlil 
der zum besoldeten Stadtrath und Kämmerer gewählte ^  die .Mt 
Herr Dr. Gerhardt in  sein Amt eingeführt werden, uacv ^  her
desselben Seitens des Herrn Regierungspräsidenten 
worden ist.

nunmehr

k. ( I m  W a lde . )  Prächtig ist's im Hochsommer dr - sich
Wald zu streifen, im kühlen Schatten des dichten . sich .,,1̂  
gehen, das den glühenden Sonnenstrahlen den Zutritt wey.^^ucii 
zulassen am klaren, erfrischenden Quell und still vor ^ in d ^ js l^  
dem Summen und Weben ringsum lauschend, dock) 
lich ist's im Walde zur Frühjahrszeit. Erst kürzlich haben Bucy Q el' 
ihr Laub entfaltet und wonnetrunken hastet das Auge ,l
lichrgrünen Hülle, die sich an die jungen Zweige s c h "^  's,nelt, 
tönt liebliches Gezwitscher, Pfeifen und Gurren der Böge ^  
vielhundertstimmigem Chorus ihr melodisches Loblied ^ ^ rs c b '^ -  
aller Jahreszeiten erschallen läßt. Von dem frischen ^
Bäume schweift der Blick des Naturforschers und Natur, ^  
Entzücken zu der üppigen Vegetation, die sich ZU

, , s < K
" «>Ä

breitet; von tanzenden Lichtern umspielt, prangt es da .
Farben und Formen. Nickt den letzten Platz unter '-.stend  ̂
Pflanzengewirr, das die schützende Laubdecke mit M ^  
durchbrochen hat, nimmt der liebliche Waldmeister ein, der ' ya y » 
eine Jdeen-Association mit dem Wonnemonat wachruft, .c .
schon in Lenzesluft geschwärmt im 4^,,4-»« n:^„ndesr bei ho.trauten F r e u n d s

is'.b".L.KBecher mit köstlichem M aitrank die Runde machte! ' ^Itt
Göttertranke nicht das Herz aufgegangen in Lust und l des ^  
sich, selbst mit ergrauenden Haaren, ja wenn der Sw still,

gerecht bereitet!

ergrauenden Haaren, pr

!
>
!

die Schneeflocken ^
des schönen Tages gedenken, du sie in Gesellschaft ^

schon das Haupt deckte, nicht frisch und jugendlich g ^ "A  HaNO. ^  
von dem würzigen Jungbrunnen geschlürft, den ' ^ ^ N

> U ........... "  " W

vuvvu zu lammeln — IM ouneren Lvinrer nou, ZIV'6 .
Duftts^freuen, wenn sie ihn sorgsam in ^ d e n mi r b ^ . ^ i l  ^

Darum, wer in diesen Tagen durch der ^ , ^ . 3  
Wald schreitet, der bringe wohl lieb Waldmeisterlein 
zartesten und angenehmsten sich präsentirt, und freue U /  ^„1

gäbe! Namentlich unterlasse es die sorgsame Haussr - 
davon zu sammeln — im düsteren W inter nock urag, ^

Wäschestücke legt, und wenn draußen

jugendfrisch aufgeputzten Wald durchschritt. . eirü? ^
- ( A u s w ä r t i g e r  Besuch.) Gestern unternahm

Anzahl Zöglinge des Königl. Schullehrer-Seminars ?u. Aeh^l 
Führung zweier Lehrer einen Ausflug nach hier, um 0 .

rnserer Stadt zu besichtigen. , .  . « Norst^s „ Ä l
( M o n a t s o p e r . )  F ü r die gestrige Abschieds ẑ per ^  

die Direktion der Monatsoper die 2aktige romantu s,eck,fl'
N a c h t l a g e r  i n  G r a n a d a "  von Conradin Kreutzk . ^se v hk ,
sind der Direktion dankbar dafür, daß sie zum Schluß - und '
Oper aufführte, denn sie gewährt einen einzigen Theil b  ^  A ,, 
licher Schatz schöner, anmuthiger Melodiken, die ZflN . U 
des ganzen deutsche)) Volkes geworden sind, erfrffw ^ i l e r  ^  ^ 
Die Aufführung selbst war eine vorzügliche; dtt s ich ^^ rÄ / 
sämmtlich nur Gutes, Chor und Orchester waren r le M l^ a ,  ^  v A  
äußere Jnscenirung war reicher als sonst. Die P ^  ,uM 
Ottermann entzückte uns in der Partie der Gabriele Arm ^  
m it ihrer so sympathischen und ausgezeichnet ges^ Oesas  ̂ sjch?.,pt 
ihrem korrekten, von warmem Gefühle getragene^^gerlU ^  ^  ^  
Stimme zeigte keine Mattigkeit, obgleich die beliebte 
die Saison hindurch aufs Aeußerste hat anstrengen M jlv §
sang den Jäger in entsprechendster Weise. Ausdru 
ließen in dem großen Duett m it Gabriele kaum s M  A i , 
Auch mimisch war die Darstellung des Herrn dold* höhere,^?'  
werth. Herr Neydthard (Gomez) hatte gestern ^^isvositio" - 
lagen wieder mit seiner hartnäckigen stimmlichen Jum  ^



bkdau. <""» aii^ * ^aß unser Publikum  diesen S ä n g e r  in  der ganzen  
i^lloser einziges M a l bei ganz reiner und überhaupt
^  der hat hören können. Dadurch ist den Besuchern der
» ^n. o mancher A ufführung nicht unerheblich geschmälert

sj^ .^ r r e n  D üsing (Am brosia), Krieg (P edro) und Beck (V asco)  
ortete den ^  P artieen  sehr befriedigend ab. —  D a s  A uditorium  
v. Die ^ ^ E e l l e r n  stürmische B eifa llso va tio n en .

u n d m it der gestrigen A ufführung geschlossen 
^  bin ü e n i l i ^ e i n  U nternehm en zu Ende geführt, das in seiner 
k > t e r n " L  W agnifi bildete. W ie sich die finanzielle B ila n z  
2  in k e in ^ ^ .  w ir  nicht, allzu ungünstig  dürfte dieselbe

Erfoln sein. K ü n s t l e r i s c h  hat das U nternehm en einen
l>^^lia ö" dem w ir  den V eranstalter, H errn E . Schw arz

hat es hat ganz erfüllt, w a s  es versprach. W ie w ir
,«^°n wied'-,./ ^ w a r z  die Absicht, für die nächstjährige F rüh jahrs- 

^  a e l i ^  dlu M onatsoper-E nsem ble hier zrl verein igen. W enn  
ü ^ k n , alä  ̂ eine * ebenso leistungsfäh ige Gesellschaft
W  auf dic. 11  ̂ welche unsere S ta d t jetzt verläßt, w ird er
^.hikiu ^ t ^ , . ! / " ^ ^ n n g  des P u b likun is rechnen dürfen. D ie  D am en  

solü'n ^  F rä u le in  N agel sowie die H erren Krieg und
üei^kn Berstirechen gegeben haben, inl nächsten J a h re  wieder-

- Publikum  w ird diese M itglieder des nunm ehr aus
sen. u-(Zrüemb!es bei ihrer Wiederkehr freudig willkom m en

^ Ä i " ^ i N o r i a - T H - a t e r )
'^>be jst Theaterdirkkror

^ lter einer O peretten-
hat dem V ernehm en nach von  

Carl P oetter a u s  O e ls  gepachtet, 
und Schauspiel-Gesellschaft.

w urde die komische O perette
>.rav —..mr ----- uß aufgeführt. D er Tenorist,

^  Und sang die P a r tie  des E isenstein m it vieler
besagt " ^  lebhaften A p p la u s. D a s  Theater w ar leider nur  

"Pj "^ö he r -  - r . ^ u t e ,  D ienstag wird die M annstädt'scke G esangs-  
^ ? . i e b e n  gegeben. F ü r  m orgen steht die O perette

pkrtoĵ  S c h w a b e n "  von  Millöcker, eine N o v itä t, au f dem 
bra« ^

!ur
'kstv°?r un>> L 'm n in m a iu l sang die P a r tie

> i ^ ' w i e " e r ! f .^ ! ? ° ^ ^ b i n  f ü r  S t a d t  u n d  K r e i s  T h o r n )  

A " " .L °s  a a n ? L .k " - K u n d e - R e ,t n e , ,  m it H indern!

am  S o n n ta g  den 26. d. M . im  Ziegeleipark  
rhaltigem P rogram m . U. A . findet au f einer 

^lw?"vas H unde-R ennen  m it H indernissen statt, —  für
^Sports ^ eu es . Diese originelle und humoristische S p e z ies  des 
Kürs^Upthinderi ^  bei B e r lin  großartigen  E rfo lg  gefunden.
2>k L  ̂ welch.. ^ c laufenden  H unde bestehen in  schmackhaften

der B a h n  in  Z w ischenräum eii angebracht w erden. 
>>t a!,s ̂ kr (5 ^  p w m n rt. Hundebesitzer w ollen  sich bald m it H errn  
^  B erlnn dung setzen. A lles N ähere über das Festc> ieyen. n u e s  ^cayere uoer o as  sz-ep

io»!? M er  V ^ ^ . u u d  Z etteln  zu ersehen. —  Hoffentlich erfreut sich 
) » ä ^ " lg u n g , welcher der vom  Fechtverein aufgew endetenw e ia ................. . ................. - , r , - ...............

 ̂ ^ stc h s  worden W etter soll, w ie  u n s  versichert

im Gebrauch vorzüglich und ist von
^ fl^ lst. D ieses  l ein Ko

WŴ ßSMZWU
^lk^iionskgrt-"  Flotzern w ar es bisher gestattet, aus G rund von  

9 '^ it den ihnen von  den O rtsbehörden ausgefertig t
'kski^wege ^romab russisches G ebiet zu passiren und auf

^  d .^ h r e  e r k e n n d u r c h  R u ß land  zurückzukehren. I n
Ü H i U " . e n  G » n ^ ? ? ! e ^ g " i m a ^  bei ^ T h a l f a h r t

.. - ........ .. ZUM Zweck der Rückkehr nach
zwei V isa s  versehene Jahrespässe. D en  

diesem J a h r e  nach W estpreußen gekommen 
, '»  ̂ lth zurückkehren w ollen , ist diese B estim m ung
, i  sick K i e s i / . ^ . ' ^  haben an  der russischen G renze H alt machen 

S a c h '^ /^ s e r l i c h  russische Vize-K onsul H err v. Artzimowitsch 
^it den ? ?A ^ o w m en  und es ist ihm gelu n gen , die A nge- 

A tti' ^ ie  d-vsÜu G renzbehörden zu G unsten  der F löß er zu 
^D e'/W schen  l ^ ^  der hiesigen H andelskam m er m ittheilt, ist den 
7 k  ^ 'b a tio n z .K ? r b e h ö r d e n  B efehl dahin ertheilt w orden, daß die 

das Nis ^  versehenen galizischen F löß er au f dem W asser- 
li. ^ ^ W it  der Kaiser!, russsschen K onsulate und au f dem
Ü ^ b i e F l i s s ^ ? ^  R u ßland  hereingelassen w erden.
^  u .M u a n n t! Alljährlich um  die F rü h lin gsze it kehren bei

-  w en  ^ m ^ e n  direkt a u s  Russisch-
Weichsel hinab. D ie  

und hört erst auf,
s  1N̂  bekan^?bs W in ters  jeder Wasserverkehr eingestellt werden  

hat st̂ b um die W eichsel-Flissaken ein Stück Poesie
« ? ^ ,,^ b ^ n , ihre H eim ath in  V ersen besungen und in  

um i b r / ^ i l ' t  ^  interessant, an  ihren T raften  
i ^ r !! !^)auen E igenarten , S it te n  und Gebräuche m it eigenen  
i'li'.ö«iw« ^ u ch ,vs^ A °^ .^ eben , weiches die M issalen  sichren, ist das  
V  «>n/? ' die übr^ a» n u r  ihre T raft, ihre Arbeiten und

! "'"chan  ̂ existirt für sie so gut w ie garnicht. W ohl
V "  iivLa"' Holikn^d., "dm H errn so gehorsam, so ergeben, a ls  die 
K E ° K t « N  L Ä ' " .  in  dessen D iensten sie stehen. S i e  lassen 
i>» ^ iak?"' D tien . -  ^ d en , züchtigen, zu S tr a fe  verurtheilen , ohne

L  M S  W
O K S s L U A S  s «. s "

ir a p l '^  - B oden  der T raft, sie schlafen m eistens 
k»n Stück B ett. H eu oder S tr o h  dient ihnen  

 ̂ö  Welch. besteht a u s  leinenen  breiten Hosen,
^ j^ te r 'S e r ie n  ^vstbändern b is zum K nie festgebunden sind, 
Ä n  i^ud oder Wandrock. D iesen A nzug benutzen

g e r i n g ' .  Ah? Lohn, den sie von dem Besitzer der T raft  
' r E* Äki- b r e ite ,,0 p «  ^  uothdürfligsteir A u sg ab en  für

können. Und doch verm ag dieses a r m s e l ig  ein- 
Vs. ^  füllt p.» vicht zu beeinträchtigen, ihre H ennath ist 
^  ^ ^ ssa a t iU  ̂ g an zes I n n e r e  a u s , und darauf ist der P o le
^ t z N S L l - L L ' S - L ' - - - - - - - - - - - - -

l L  p flen  dazu auf und . . . .  . . .
M L^^den iw n ,?^ ^ -.^ " b rm ü d lich  m it ausgelassener Fröhlichkeit 

Et ^ in t^ r s  G e w a n d  ""lder und feuriger, die T änzer entfaltete ein« 
und Beweglichkeit, bis die 

Z  Z o n a le  ^  u ^ r  Flissaken )ll beobachten, bietet 
V ' - H n , » . . ? " '  Weich,elufer v i-lsa-l, G eleaenbeit

Leute in  ihren Feierstunden am Abend  
D a  ertönt die F idel und die Harm onika  

l, schwermüthigen Akkorden tönen
.....  am Lande, so üben sie sich auch

T änzen , dem Krakowiak und M azurek. 
und hei, w ie die kräftigen, ^chlan-

>i.i

^ E ^ k t b e

i ?"nate zn veooacyien, vier
d h w a r k t i  ^ ^ s e l u f e r  vielfach G elegenheit. 
 ̂ Z u  dem gestrigen Viehmarkt w>

M usik endlich 
sich im Laufe

w ar nichts auf-

^uf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
WrÄen dreisi- Stahlt: Kartoffeln 1,80-2,00

r « s «

N S L »
'̂Ik pro dkd., B u tter  0 ,8 0 — 0 ,9 0  M . pro P fd .,

^Vv"qn. 1,20 alte H ühner 2 ,4 0 — 3 ,0 0  M k. pro P a a r ,
V ' -  pro S .  ^  L '°  P ° ° r '  E n ten  2 ,4 0  Pik. pro P a a r  

Psd ' a ^ L  3 .0 0 - 8 ,0 0  M k.. T auben  8 0  P f .  pro  
^ ^  -  .-Mk,-. Weißfische 10 P f .  pro P fd ., Hechte 5 0  P f . ,

Zander 9 0  P f . ,  Karauschen 4 0  P f . ,  
' P f . ,  A ale  

2 ,0 0  Dik. 
der S ta d t

ten m  Asche legte. D er Besitzer w a r  m it seiner

F r a u  zum Wochenmarkt in  Thorn und erfuhr erst von  dem ihn betroffe
nen Unglück durch einen A rtilleriefeldw ebel, der im V orüberfahren das  
F eu er  gesehen hatte. S o v ie l  bekannt, ist R . n u r  sehr m äßig versichert 
und sein Schaden daher ein bedeutender.

—  ( S t e c k b r i e f e . )  V o n  der hiesigen K önigl. S ta a tsan w altsch a ft  
werden steckbrieflich verfo lg t: der Knecht J o h a n n  W arczew ski, früher in  
W o n n o , w egen D iebstahls und der Schm iedegeselle G ustav Zastrau a u s  
S ta n gen d o rf, K reis M arienw erder, w egen  H ausfriedensbruchs und  
K örperverletzung.

—  ( V e r h a f t u n g . )  A u f Anzeige ein es O berkellners a u s  Kulmsee 
w urde ein M  N enbauer verhaftet, welcher im Verdachte steht, 2 0 0  Mk. 
baares G eld gestohlen zu haben. D er Verhaftete ist der K önigl. S t a a t s 
anwaltschaft eingeliefert.

—  ( E i n b r u c h  u n d  D i e b s t a h l .  I n  letzter Woche sind Diebe in  
dem W ohngebäude von  N iederm ühle eingebrochen und haben alle B e 
kleidungsgegenstände gestohlen. D er in  Podgorz stationirte berittene 
G ensdarm  Herr P a g a lie s  hat bei seinen unermüdlichen Nachforschungen  
in  der N ähe von  Ä rgenau  m it H ilfe der dortigen Sicherheitsbeam ten  
mehrere der gestohlenen Kleider und andere G egenstände erm ittelt und  
dürften jetzt w ohl auch bald die D iebe m it H ilfe der entdeckten Sachen  
erm ittelt werden.

—  ( P o l i z e i b e r i c h t . )  A rretirt w urden 5 P ersonen .
—  ( G e f u n d e n ) :  ein P a a r  graue S trü m p fe  in  der Schillerstraße. 

N äheres im Polizeisekretariat.
—  ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n w ä r t e r . )  P o lize i

sergeant, M agistrate zu B rau n sb erg  und  Thorn, 8 0 0  bezw. 1000  M ark  
G ehalt und 100 Mk. Kleidergeld. —  Glöckner, Gemeindekirchenräthe zu 
E ngelstein  und Nikolaiken, 1 10  bezw. 2 25  Mk. Einkom m en. —  Chaussee
aufseher, Kreisausschuß O rtelsb u rg , 8 4 0  Mk. G ehalt. —  Landbriefträger, 
J nsterburg, Neum ark, W idm innen , K allies, Pölitz und Schönsee W estpr., 
je 5 10  Mk. G ehalt und 6 0 — 1 44  M k. W ohnungsgeldzuschuß. —  K anzlei
gehülfe, Am tsgerichte R astenburg und P r . S ta rg a rd , 5 0  b is 7 0  Mk. 
monatlich. —  S te lle n  für den Fahrdienst, B etriebsam t Allenstein, je 65  
Mk. m onatlich. —  Nachtwächter, K adettenhaus K ulm  und T reptow  a. R ., 
6 0 0  M k. G ehalt, W oh n u n g, Holz und B eleuchtung, bezw. 2 46  Mk. G e
halt. —  G em eindediener, M agistra t G reifenhagen, 7 0 0  M k. G ehalt. —  
P ostverw alter, G üldenhof, 2 ,5 0  Mk. täglich. —  H ausd iener, P ro v in z ia l-  
J rren a n sta lt in  Neustadt, 2 16  Mk. baar, B eköstigung rc. —  Staptpost- 
bote, Postam t I, S te tt in , 7 50  M ark G ehalt und 180 M ark M ieth sen t-  
schüdigung._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Mannigfaltiges.
Hamburg, 18. M ai. (Anerkennung.) D ie Passagiere des 

H am burger D am pfers „R u g ia"  übergaben dem K apitän  desselben, 
K arlow a, in Anerkennung der mühevollen A rbeit, des prom pten 
G ehorsam s und des W etteifers der M annschaft bei B ew ältigung 
des auf dem Schiffe ausgebrochenen B randes 8 00  Mk. zur Ver- 
theilung au  die M annschaft und sprachen gleichzeitig dem K apitän 
und den Offizieren ihren Dank fü r die dabei an  den T ag  gelegte 
A ufopferung, R uhe und Besonnenheit aus.

Warschau, 17. M ai. (U nw etter.) E in  furchtbares U n
w etter Hai in  P o len  gewüthet. S tu rm  und gewaltige Regen
güsse haben bedeutenden Schaden angerichtet. L ängs der 
W arschau-Bromberger und W arschau-W iener Eisenbahn w urden 
zahlreiche Telegraphenstaugen umgeknickt. Besonders auf der 
letzteren Strecke ist der B ahnkörper an  mehreren S tellen  u n ter
waschen und sind zwei Brücken gefährdet. Zwischen den S ta tio n en  
Zombkowice und Cazi können überhaupt vorläufig keine Züge 
verkehren. ___

( D ie  W o h n u n g  f ü r  d e n  K ö n i g  v o n  I t a l i e n  i m  
B e r l i n e r  S c h l o s s e )  D ie Z im m er, welche König H um bert 
m it dem K ronprinzen V ictor E m anuel im B erline r Schlosse be
wohnen w ird, liegen in der ersten Etage nach dem Lustgarten 
h inaus. D ie ganze Flucht der Gemächer hatte einst König 
W ilhelm  I. bewohnt. B ei feinem R eg ierungsan tritt, gerade vor 
hundert J a h re n , wählte Friedrich W ilhelm  I I. diese Gemächer zu 
seiner W ohnung und ließ sie, au s dem Barockgeschmack heraus in 
den seiner Z eit, den sogenannten S t i l  Ludw ig's XVI., um wandeln. 
S o  w aren sie geblieben, bis sie Ende der 60er J a h re  renovirt 
oder umgestaltet, theilweise auch neu m öblirt wurden. I m  G anzen 
ist bei dieser E rneuerung  der jetzt wieder modisch gewordene S t i l  
Ludwigs XVI. inne gehalten, namentlich in  den graziösen M ale
reien jener Z eit und deren V erbindung m it S p iegelg las, w as 
von bezaubernder W irkung ist. M arm or, G old, M alereien , 
S p iegel, kostbare, gewirkte und gestickte S toffe an  den W änden 
und über den M öbeln sind in  üppigster Fülle in diesen R äum en 
angebracht, die Abends von den prächtigsten Krystallkconen er
leuchtet werden. E in  P rach traum  aus jener Z eit ist das nach 
dem Schloßhofe Hinausgelegene Konzertzimmer in  W eiß, Gold 
und Spiegeln . 1806 wurden die R äum e von N apoleon I. 
bewohnt.

( D i e  G e s a n d t s c h a f t  d e s  N e g e r f t t r s t e n  M a n d a r a  
a u s  D e u t s c h - O s t a f r i k a )  weilt jetzt in B erlin . I n  H am burg 
wurden sie vom Afrikareisenden E hlers abgeholt. E s sind vier 
in  sansibarische weiße oder rothe M äntc l gehüllte m it weißen 
Kopftüchern ausgestaltete kräftige Gestalten. I h r  H aa r ist ganz 
kurz geschoren und m it schwarzen, netzartigen Schnüren  durch- 
flochteu. A ls Schmuck dienen ihnen Elfenbeinringe an  den 
Armen und Schnüre von bunten P e rlen  um  den H als , sowie Holz
pflöcke und dergl. in den Ohrläppchen, in  welchen auch S treich 
holzschachteln oder ähnliche Gegenstände aufbew ahrt werden. 
D er M inister, der gleich einem seiner G efährten sich hellbrauner 
F arbe erfreut, während die anderen Beiden schwarz sind, hatte 
sich in H am burg außerdem eine sehr zierlich au s B üffelhorn ge
arbeitete und m it P e rlen  geschmückte Schnupftabacksdose sowie 
eine S ignalpfeife umgehängt. In teressan t sind die Aeußerungen 
der Neger über das von ihnen Gesehene. I h r e  bisherigen E in 
drücke über Deutschland faßten sie in  folgendem Urtheile zu
sammen, das ihnen hoffentlich ungetrüb t erhalten bleiben w ird : 
„W ir müssen hier recht schnell Alles sehen und dann zurück
kehren, denn sonst reicht unser ganzes Leben nicht mehr au s , 
um  unserem Fürsteil zu erzählen, wie gut und wie klug die 
Deutschen sind." Am S onnabend  ist die Gesandtschaft durch 
den L ieutenant a. D . E hlers dein Reichskanzler Fürsten v. B is- 
marck vorgestellt worden. S ie  wurde, nach der „P o s t" , von 
dem S taa tsm in is te r G rafen  v. Bismarck empfangen, dann erschien 
die Fürstin, und kurz darauf der Fürst m it dem S taa tsm in is te r 
v. Bötticher. D ie M andara-K rieger, die im vollen Schmuck, 
wie oben beschrieben, erschienen w aren, Glocken auf den B einen, 
auf dem Rücken einen schwarz-weißen Affenschwanz, führten vor 
den» Fürsten einen Kriegstanz auf. D er Fürst verwickelte die 
Neger in  eine lebhafte U nterhaltung, wobei H err E hlers den 
Dolmetscher abgab. E r erkundigte sich, wie ihnen K lim a und 
Lebensweise bekämen, wie es ihnen in  Deutschland gefiele und 
trug  ihnen G rüße an  ihren S u l ta n  auf. D ie Zieger überreich
ten dem Fürsten einen S p e e r zum Geschenk, das m it einer 
Spende von A rm bändern und Halsketten erw idert wurde. S ie  
fühlten sich so wohl, das der eine au s seiner Schnupftabacksdose 
dem Fürsten eine P rise  anbot, die dieser annahm . Ih re rse its  
wurden sie m it B ie r und W ein bewirthet, die ihnen sehr zusagten.

S ie  gewöhnen sich, wie schon berichtet, an  die europäische Le
bensweise sehr gut und beweisen viel T akt. M an  kann sie so
zusagen, überall niit hinnehmen, w as allerdings dadurch wieder 
eingeschränkt w ird, daß ihre auffällige Kleidung stets einen un- 
geheuren Menschenschwarm hinter sie herzieht.

Neueste Nachrichten.
B e r l in ,  20. M ai. D er Kaiser und die Kaiserin empfingen 

heute M ittag s  die vom S u l ta n  von M an d ara  hierher entsandten, 
von dem Afrikareisenden Ehlers geführten Schaggakrieger, welche 
Geschenke des S u l ta n s  überbrachten und mehrere T änze und 
Gesänge ausführten.

Berlin, 20. M ai. D em  Reichstage wird noch ein Nach
trag se ta t betreffend Ersatz für die bei S a m o a  verunglückten 
Schiffe vorgelegt werden.

Telegraphische Depesche der „Töorner Areste".
B e r l i n ,  21. Mai. König Humbert von Italien ist 

Vormittags Ist'/i Uhr hier eingetroffen. Der ihm bereitete 
Empfang war großartig. E s herrscht Prachtwetter.

Ve r a n t wo r t l i c h
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Donibrowski in Thorn 

_______für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.
T elegrap h isch er B e r l in e r  B ö r s e n  B er ich t.

21 . M a i 2 0 . M a i
Tendenz der F on d sb örse: lu stlos.

Russische B anknoten  p. K a s s a ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Wechsel au f W arschau k u r z .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Deutsche R eichsanleihe 3V., o / § ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Polnische P fandbriefe 5 " / § .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Polnische L iq u id a t io n sp fa n d b r ie fe ...................
Westpreußische P fandbriefe 3'/.- "/<> . . . .
D iskonto K om m andit A n t h e i l e .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Oesterreichische B a n k n o te n .................................

W e i z e n  g e l b e r :  M a i - J u n i ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Septbr.-O ktbr.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
loko in  N e w y o r k ................... .. .........................

R o g g e n :  l o k o .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M a i - J u n i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
J u n i - J u l i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Septbr.-O ktbr..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

R ü b ö l :  M a i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Septbr.-O ktbr..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

S p i r i t u s :  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....
50er lo k o .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er loko .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

70er M a i - J u n i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er A u gust-Septbr... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

D iskont 3 pC t., L om bardzinsfuß 3'/«  pCt.

2 1 8 —  
2 1 7 - 6 0  
1 0 4 - 3 0  
6 5 - 2 0

102-20 
2 4 0 -  
1 7 3 - 6 5  
1 8 2 -  
1 81— 5 0  

8 3 - 2 5  
1 4 2 -  
1 4 0 -  
1 4 0 - 7 0  
144—  
5 3 - 5 0  
5 3 - 3 0

5 5 - 3 0  
3 5 - 2 0
3 4 -  3 0
3 5 -

resp. 4  pC t

2 1 8 - 3 0
2 1 8 — 25
1 0 4 — 25

6 5 - 3 0
5 9 —

102-20
2 4 1 - 9 0
1 4 3 - 7 0
1 6 4 -
1 8 2 - 7 5

8 3 - 5 0
1 4 3 -
1 4 1 -  50
1 4 2 -
1 4 4 -  2 0

5 4 -  2 0  
5 3 - 8 0

5 5 -  5 0  
3 5 - 5 0
3 4 -  5 0
3 5 —  3 0

B e r l in ,  20 . M a i. (Städtiscker C sntralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Z um  Verkauf standen 4 14 9  R inder, 10  9 0 0  Schw eine, 
2 0 9 4  K älber, 15 2 4 2  H am m el. I n  R indern  w ar nach lebhaftem  V o r 
hände! heute g la ttes  Geschäft. D er M arkt w ird geräum t. 1a 5 2 — 5 4 , 
2 a  4 7 - 5 0 ,  3a  3 9 — 44, 4a  3 5 - 3 7  M . pro 100  P fu n d  Fleischgewicht. 
D a  sich in  S chw einen  ziemlich ansehnlicher B edarf nach a u sw ä r ts  
zeigte, so gestaltete sich der H andel zu unveränderten  P reisen  g la tt und  
würde ausverkauft. 1a 52  M ., einzelne ausgesuchte Posten  auch darüber; 
2a  4 9 - 5 0  M ., 3a  4 6 - 4 8  M . pr. 100  P fu n d  m it 2 0  V» T a ra ;  
B akonier (116 Stück) 5 0 - 5 3  M ark p. 1 00  P fu n d  m it 50  P fd . T ara  
pro Stück. —  Kälber in  guter W aare w aren  g la tt und leicht zu vor- 
wöchentlichen P reisen  abzusetzen, in geringerer und M itte lw a a re  w en iger  
leicht verkäuflich. 1a 4 6 — 5 6 , 2 a  3 0 — 4 4  P f .  pro P fu n d  Fleischgewickt. 
—  H am m el blieben in Preisen  und Tendenz flau  w ie vorige Woche uud  
w urden  nicht geräum t. 1a 4 0 — 46, beste Läm m er bis 4 8  P f 2 a  30  
bis 3 8  P f .  pro P fd . Fleischgewicht.

K ö n i g s b e r g ,  2 0 . M a i. S p i r i t u s b e r i c h t .  P r o  1 0 0 0 0  Liter 
pC t. ohne F a ß . Loko kontingentirt — M . B r ., 5 7 ,5 0  M . G d., — M .  
bez., loko nicht kontingentirt — M . B r ., 3 7 ,5 0  M . G d., — M .  
bez., pro M a i kontingentirt — M . B r ., 5 7 ,2 5  M . G d., — M .  
bez., pro M a i nicht kontingentirt — M . B r ., 37 ,25  M . G d., 
— M . bez., F rühjahr kontingentirt — - M . B r ., — M . G d., 

- M . bez., pro Frühjahr nicht kontingentirt — M . B r ., 3 7 ,2 5  
M . G d., — ,—  M . bez., M a i-J u n i  nicht kontingentirt — M . B r .,  
3 7 ,2 5  M . G d., — M . bez., J u n i  nickt kontingentirt — M . B r ., 3 7 ,25  
M . Gd. — M . bez., J u l i  nicht kontingentirt — M . B r ., 3 7 ,5 0  
M . G d., — M . bez., A ugust nicht kontingentirt — M . B r ., 3 7 ,5 0  
M . G d., — M . bez., Septem ber nicht kontingentirt — M . B r .,  
3 7 ,5 0  M . G d., M . bez.

Getreideberickt der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für K reis Thorn. 
T horn den 21. M a i 1889.

W e t t e r :  w arm .
W e i z e n  sehr kleines Geschäft, P reise unverändert 1 2 7 /8  P fd . bunt 171 

M ., 128 P fd . hell 172 M ., 130  P fd . hell 174 M .
R o g g e n  m att, bei schwacher Z ufuhr 117 P fd . 135 M ., 120  P fd . 1 3 7 /8  M .  
G e r s t e  F u tterw aare 1 10 — 117 M .
E r b s e n  F u tterw aa re  1 2 4 — 1 30  M .
H a f e r  1 3 5 - 1 4 2  M ark.

H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  W e i c h s e l .
A m  20. M a i sind e in gega n g en : von  L. W eiß , M . R othbaum  

durch W einreick 3 T raften , 2 5 5  K iefern -M auerlatten  und K iefern-Tim ber, 
4 5 5  K ieserN 'Sleeper; von I .  Schulz durch Czubialka 3 T raften ; von  
J o s . K arpf durch S .  S p ir a  4  T raften , 2 3 3 0  K iefern-R und-H olz; von  
Abr. Karpf und Kihl durch E hrensal 3  T raften , 1143 K iefern-R und-H olz, 
5 08  T a n n en -R u n d -H o lz; von  J s .  I n g w e r  durch S .  I n g w e r  4  T raften , 
1^67 K iefern-R und-H olz, 3 0  K iefern -M auerlatten , 301 T an n en -R u n d -  
H olz, 18 R u n d -B irk en ; von  E lia s  D o n  durch R edem ann 4  T raften , 
1887 K iefern-R und-H olz.______ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Meteorologische Beobachtungen in Thor«.

Datum St.
Barometer

mm.
Thevm.

oO.
Windrich
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

2 0 . M a i. 21rp 7 59 .6 4  2 4 .2 4
9bp 7 60 .9 4  16.3 N L - 3

21. M a i. 71ia 7 62 .5 4  15.5 8 L - 0

Wetter-Aussichten.
F ü r  M i t t w o c h ,  22.  M a i :

A n fa n g s  vielfach heiter, dann zunehm end wolkig, bedeckt und vieler- 
w ä rts  R egen  bei w en ig  veränderter L ustw ürm e; schwache bis frische 
W inde. G ew ittern eigu n g.

F ü r  D o n n e r s t a g ,  23.  M a i :
M eist bedeckt, vielfach trübe m it N iederschlügen; kühl. Lebhafte 

Luftström ung, in  den Küstengebieten frische b is  starke, auch stürmische 
W inde. ______

G e w iß  ist e s  für  J e d e r m a n n  v on  größtern J n ter e sse 7  d U l r l h e i l  
e in es A rztes zu hören, welcher sich 8 J a h r e  lang  m it den Apotheker 
Rick. B ra n d t's  Schw eizerpillen  beschäftigt hat und über dieselben F o lg e n 
des schreibt: Aerztliches Z eugniß . Nach achtjähriger eigener Beobachtung  
und nach Hunderten von  Z eugnissen von  P a tien ten  m einer Anstalt, 
welche bei habitueller S tu h la n h a ltu n g  verschiedenster Ursachen die A p o
theker Richard Brandt'schen Schw eizerpillen  m it E rfolg  gebrauchten, halte 
ich dieselben vor allen  anderen zu gleichem Zwecke medizinisch verordneten  
P ille n  für die am sichersten wirkenden und auch nach langem  Gebrauche 
die M a g en - und Darmschleimhaut a ls  am w enigsten reizenden. Zürich, 
D r. F . J n e i c h e n ,  dirigirender Arzt der D r . W iel'schen diätetischen A n 
stalt für M a gen - und Darmkranke. —  D ie  Apotheker Richard B r a n d t's  
Schw eizerpillen sind in  den Apotheken ä Schachtel 1 M k. vorräth ig , doch 
achte m an gen au  au f das w eiße Kreuz in  rothem Felde und den V o r 
nam en.
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DW^ l.oose nur 3 lVlark

I I I .  ^Vssslsr Lr'rokbau- Ziehung am 4. J u n i d. As. W M" Lvius LLsllunKsvsrlsgunss. ^
v l ä - I Z o l l e r i s .  40,000>I i i l i  I 0,000^ l i  i I i  500V  >l u  k  u ^

" L L L L  L L .7' F . A . Kchrnder. Hannover,

Schützenhaus-G»^
-1. Keltioro

I M -  Heute A,
Dienstag den 21. Ma> '

Großes Äreilh-A!^
ausgeführt von der Kapelle 
Regiments v. d. Marwitz 
unter Leitung des Herrn r.  ̂ § Pl'.

Ansang 8 Uhr. C'.tree 
Von 9 Uhr ab Scknittbille t s ^ - "

Arenz' G ü r te l
H e u le  E o n cc»'

A ech tve rc«» ,
für Stadt und Kreis.-'z, 

Mittwoch den 22. M "
Abends 8V- ,..^o

Geoerol-NersollliA"'
im  V e re in s lo k a l l ^ o

Der A o r s w n V ^ -< t

L L L L L L H ^
Thorncr ,

Fecht-VtA
Sonntag den 2l> ̂

Nachstehende

Bekanntmachung
I m  Kreise Thorn sind folgende Hebe- 

ammenbezirke m it Bezirkshebeammen sofort 
zu besetzen:

3. Bezirk Groß-Nessau m it 1637 Seelen, 
bestehend aus dem Forstrevier Schirpitz 
m it den Unterförstereien Rudak und 
Lugi, Ziegelei - Etablissement Glincke, 
Bahnhof Schirpitz, Ober - Nessau mit 
Grünthal, Gr.-Nessau m it Wpmislowo, 
Schloß Nessau, Kostbar m it Brand
mühle, Duliniewo m it Rohrmühle, 
Stronsk, Korzeniec, Cierpitz, Jesuiter
grund, Niedermühle m it Philippsmühle, 
Kunkelmühle und Regencia.

9. Bezirk Zelgno m it 1555 Seelen, be
stehend aus Zajonskowo, Schrvirsen 
m it Carlshof und Janusch, Zelgno 
m it Besdau, M ttkowo, Elisenau m it 
Elisenhof, Dreilinden, Seehof.

12. Bezirk Thornisch - Papau m it 1863 
Seelen, bestehend aus Turzno mit 
Zubehör, Folsong, Gostkowo, Kleefelde, 
Thorn.-Papau, Gut Papau m it Elsne- 
rode, Freischulzerei Papau.

14. Bezirk Grzyrvna m it 2164 Seelen, be
stehend aus Grzyrvna, Bruchnowo, 
Bruchnowko, Brow ina, Brurrau, Stern- 
berg, Kowroß, Mittenwalde.

15. Bezirk Kunzendorf m it 1032 Seelen, 
bestehend aus Kunzendorf, Konezewitz, 
Warschewitz, Nawra, Jsabellin, Bogus- 
lawken.

17. Bezirk B irq lau m it 1892 Seelen, be
stehend aus Rüdigsheim, Schloß B irg lau 
m it Swierczyner Wiese, Lubianken, 
Kl.-Lansen, Dorf B irg lau, Lonczyn.

16. Bezirk Siemon m it 1836 Seelen, be
stehend aus Dorf Siemon, Gut Siemon, 
Tannhagen, Gierkowo m it Ottowitz.

20. Bezirk Rosenberg m it 1063 Seelen, be
stehend aus Korryt, Swierczyn, Leszcz, 
Ernstrode, Rosenberg, Swierczynko, 
Sängerau m it Waldmeister, Ollek mit 
Chorab.

21. Bezirk Guttau m it 1633 Seelen, be
stehend aus Dorf Guttau, Forsthaus 
Guttau, Neubruch, Breitenthal, Schwarz
bruch mit B irglauer Wiese, Ziegelwiese.

Geprüfte Hebeammen fordern w ir hiermit 
auf, ihre Bewerbungen unter Erreichung 

des Prüfungszeugnisses, 
des Taufscheins und 
eines ortspolizeilichen Führungsattestes 

binnen vier Wochen bei uns einzureichen.
Thorn den 8. M a i 1889.

Der Kreis-Ausschuß.
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht.

Thorn den 13. M a i 1889.
______ Der Magistrat.______

G 4vjähriges Bestehen bürgt sür die Wirksamkeit 
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Bei Husten, Brustaffektion und Lungenleiden haben die

Zolhnm KoffW il Krust-MohkoilboilS
stets die denkbar wohltuendste Wixkung geäußert.

Erhältlich in  Beuteln ä 80 und 40 Pf.
4 große Beutel 3 Mk.

Alleiniger Erfinder der Malzpräparate ist Johann Hoff, 
Hoflieferant der meisten Fürsten Europas, in  Berlin, 

Neue Wilhelmstr. 1.

M
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Unter 3 M ark wird nicht versandt. G
M U -  I * i » n i Ü L t  1 8 8 8  i n  V i i s s l  « n « i  l l s i i t v n r n « .

Istp'8 Hei» ».Nero
I-rkn iU I 1888.

Naek ist kvpsin in allen Süllen
von »<o!it<. ^agenkrsmpf. Vei'llsuungstiesckwsi'llen. Zoilbi'ennen eto. von unbedingtem Lrfolg.

Lager bei Herrn ä. 6. klieike L. 8olln.

WMWUWMUWMWUWWMZMWUUW
Im  Verlag des Süddeutschen Verlags-Jnstituts (vormals Em il 

mann) in S tu ttgart erschien soeben: ^

^  D i e  B i b e l  U
nach Luthers Nebersetzung.

M it  Bildern der Meister christlicher Kunst H
herausgegebeil von  ̂8 Ä

IH , '.  i r u c k n I p lL  D ia k o n u s  am  M ü n s te r  zu U lm . 5 A
N A  Erstes H eft. N

Groß-Quart. 2 Bog. M it  Jn itia lien , Vignetten, 14Jllustrationen u. 3 Vollbildern.
P re is  5<> P fe n n ig . « H

Wenn es ein Buch verdient, in  jedem christlichen deutschen Hause 
eillelr Platz zu finden, so ist es wohl in erster Linie eine gediegene illustrirte « Ä  

S Ä  Hausbibel. Keine sogenannte Prachtbibel m it zweifelhaften Illustra tionen ist S Ä  
N A  das vorliegende Werk, wohl aber eine wirkliche Hausbibel fü r Erwachsene und N A  

Kinder, fü r Kunst- und Bibelfreunde, reich geschmückt mit den gediegensten 
S Ä  Illustrationen, welche die schönsten und großartigsten Schöpfungen der christlichen S Ä  
A N  Kunst umfassen. Gesammt-Jllustration: 250 bis 3M  Text- und 150 Vollbilder. N A  

Durch die Ausgabe in Lieferungen a 50 Pf. kann sich selbst der minder Be- 
S Ä  mittelte dieses Werk anschaffen. S Ä
NA 2u deriellen llurek 1u8tu8 1Valli8, kuobbancilung in Iliorn. ^

Tuchhandlung 
Lai'l lVIallon

LM!- Altstüdter M arkt 302.
Anfertigung

feiner Herrengarderoben.

Die Restbestände
rneines Lagers in

Ligsi'ken, Ligaretten unrl 
labscken

verkaufe ich, um schnell zu räumen, zu
außerordentlich billigen Preisen.

Bekanntnlachung.
Montaq den 27. d. M ls . 

von Vormittaqs 0 Uhr an
gelangen die Nutzungen der nachstehenden, 
zum Gute Ollek gehörigen Wiesen-, Weide- 
und Roggenschläge an O rt und Stelle zum 
öffentlichen Äusgebot und zwar:

1. Die Weideschläge unterhalb des Ge
höfts zu beiden Seiten des Struga- 
Grabens in 2 Parzellen von 7,961 
bezw. 3,661 da auf 1 Jahr gegen 
sofortige Bezahlung des Pachtzinses.

2. Der Winterroggen zwischen dem B irg- 
lau'er Wege und dem Walde in 4 P a r
zellen von 3,715, 3,691, 3,919 und 
4,320 da Größe auf 1 Jahr gegen 
sofortige Bezahlung des Kaufpreises.

3. Der 1jährige Klee- und Thymotheeum- 
schlag zwischen dem B irg lau 'er Wege 
und dem Struga-Graben in 3 Parzellen 
von 3,700, 3,865 und 3,800 da Größe 
auf 3 Jahre gegen sofortige H inter
legung einer Kaution in halber Höhe 
des jährlichen Pachtgebots.

4. Die sogenannten Lulkau'er Wiesen in 
4 Parzellen von 5,880, 5,947, 6,357 
und 5,217 da, sowie 2 vorstehende 
Flächen von 1,139 und 1,159 Im Größe 
auf 6 Jahre gegen sofortige H inter
legung einer Kaution in halber Höhe 
des jährlichen Pachtgebots.

Die speziellen Bedingungen werden im 
Termine vorgelesen und die Grenzen der 
Pachtflächen an O rt und Stelle vorgezeigt 
werden, doch können die Bedingungen mich 
vorher im Bureau I  unseres Rathhauses 
eingesehen und die Grenzen der Pacht
flächen durch Vermittelung des Försters 
W ü r z  b ü r g  zu Ollek besichtigt werden.

Thorn den 18. M a i 1889.
______ Der Magistrat._______

ZniWsoerstkigttiiiig.
Freitag den 24. M a i 1889

Rächn« 4 Uhr
werde ick auf dem Hofe des Kaufmanns 
Herrn N. 8vtnni«It hierselbst:

165 Centner Stahlpflug - Schnarr,
rohe Wagenachsen und sonstiges 
Eisenzeug, sowie 15 Ctr. Stab
eisen

öffentlick an den Meistbietenden gegen gleick 
baare Zahlung versteigern.

B riesen  den 19. M a i 1889.
8«1IIr«, Gerichtsvollzieher.

Vlieräei' l-eek-llonig,
a Pfund 70 P f..

offeriren 6e8vbw. keiger, ,
Wind- und Bäckerstraßen-Ecke.

Die Stelle eines Nachtwächters und 
Exekutors ist zum 1. J u n i cr. neu zu 
besetzen. Gehalt als Gemeindediener und 
Nachtwächter 216 Mk. Exekutionsgebühren 
über 100 Mark. Handwerker bevorzugt. 
Lesen und Schreiben erforderlich.

Le i b i t sch den 18. M a i 1889.
Der Gemeindevorsteher.

Engt. Porter
flaschenreif, Qualität-Marke,

«E? 4)«., London, 
II  Flaschen 3 Mark.

offeriren
S»i«Ikv L  8vliu .

Ver8anl! jeclen vie iw tag unll ssreitag.

Pelzjnchen
werden den Sommer über unter Garantie 
zur Aufbewahrung angenommen bei

O. 8oI»rTi't  ̂ Äürschnermeister,
— —. — Breitestraße 310.

Mnlergehilfeii^
und gelernte Anstreicher finden Arbeit
auf Akkord bei_______

2 Schlossergefelleit und 2 Leh rlinge  
können von sofort eintreten bei

6arl l.ad68, Schlossermeister, 
____ Strobandstraße 16.

Geübte

Toillkil-Arbkitcriiiiirii
finden dauernde Beschäftigung bei

RlLLl t l,»  HkTSIKvKv- Modistin,
__________ Kulmerstraße 332. __

Ein Stand 
fast neuer Betten

ist zu verkaufen. Näheres in der Exped. 
dieser Zeitung.______________________

Eine Gartenspritze
wird auf einige Wochen zu leihen oder 
zu kaufen gesucht. Von wem? zu erfahren in 
der Expedition dieser Zeitung.___________

Mriiik FllMpftoboIic
sind in B rom berge r V ors tad t zu haben 
bei

Herrn I  . ^  «irevlvvrsk) ,
M e llin -  u. Schulstr.-Ecke.

^ « lo I p lR .

Das beste P rä se rva tiv  gegen
Nothlauf der Schweine

ist: peinliche Sauberkeit in  den Ställen 
und regelmäßige öftere Desinfektion 
derselben.

Zu diesem Zwecke am geeignetsten 
sind

Karbolsäure n. 
Kreolin.

H Zu haben in Blechflaschen ä 1 Lit.,
^  sowie ausgewogen, in der Droguen- 
R  Handlung von
D Apotheker !Vl. Nieben8aäm,
E  Schönsee W estpr.

GkliroMe LiiHkl
werden zu kaufen gesucht

Vacheftraße l6 !i !I.

M att
gesucht  auf ein ländliches*Grnndstück zur 
sickeren Hypothek. Zu erfragen in  der Ex- 
pedition dieser Zeitung. __________

M ein vollständiges

Sarg-Lager
sowie die dazu gehörigen Ausstattungen 
bringe ich einem hochgeehrten Publikum in 
Erinnerung und bitte vorkommenden Falls 
um Zuspruch.

0 . Kokener,
___________ Bäckerstraße 227.

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. M p "  Anleitung gratis. "M W

Photograph,
_____________ Mauerstraße 463.'_______

Neiner

v n K L r v v l n ! !
Hu8lk8k koißwein Eo
sammt Faß ab Bahn Werschetz. Absendung 
erfolgt nach vorheriger Einsendung des 
balben Bestellungsbetrags.

VoI»L'- Weinbergbesitzer,
Werschetz (Ungarn).

Ich bin befreit ^
von den lästigen Sommersprossen durch 
den täglichen Gebrauch von
öergmann'8 l.ilienmileli-86if6.

Vorrü th ig : Stück 50 Pf. bei kllolpb l.66lr.

K u t r u t .
Behörden, Geschäftsleute, Jedermann erhält 
sofort frei zugesandt Prospekt rc. der neuesten, 
billigst., solidest.8obr6ib-u.eopir-!V!a8ebin6n. 
k i t t n  Schreib-u.Copirmasch.-Fabr.
O IIO  oI6U6I-,Berlin81V.,Friedrichstr.243.

Ttzorner Marktpreise
B e n e n n  u n g

niedr. lhöchster 
P  r e i s.

sch ö n e  Parterre-Wohnung in gesunder 
^  Straße der Neustadt w ird zum 1. Okt. 
miethsfrei: 4 Zimmer und Zub., auch sehr 
passend, 1 od. 2 Zim. weiter zu verm., 
Preis 600 Mark. Anfragen bitte unter 
6. N. 27 in der Exp. d. B l. abzugeben.
lA in  elegant möbl. Zimmer ist zu ver- 
^  miethen und am 15. M a i zu beziehen. 
Heiligegeiststraße 176.______________

Das Ladcnlokal
in unseren: Hause Nr. 85, sowie eine kleine 
Familienwohnung im Hinterhause Nr. 87 
ist vom 1. Oktober zu vermiethen.

6. 8. Dielrieli L  8obn.

2 Benzinlampen
(Sturmbrenner) billig zu verkaufen

Bachestraße lüä II.

s^.in möbl. Zim. m. Kab. u. Burschengelaß 
^ p a r t .  vom 15.Mai zu verm. Kulmerstr.319. 
F rd l. m. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 154. 
freundliches, gut nlöblirtes Zimmer zu 
O  vermiethen Jakobsstr. 230a, 3 Tr. links. 
^chillerftrahe 409 sind zwei Fo 
^  Wohnungen im Hinterhaus, 1 Ti 
sofort zu vermiethen.
____________ Fleischermeister korokai'äl.
Eine kl. Wohn. zu verm. Neustadt N r. 18.

amilien- 
r., von

Weizen . . 100 KtU 17 00 16 00
Roggen . . „ 13 00 14 00
Gerste . . . „ 11 00 13 50
Hafer . . . 
Lupinen . .

„ 13 50 14 50
„ 7 00 9 00

Wicken. . . „ 11 00 12 00
Stroh (Nickt-) „ — — 6 00
Heu . . . „ — — 6 00
Erbsen . . „ 12 00 15 00
Kartoffeln 4 00 5 00
Weizenmehl . 50Kilo 8 00 16 00
Roggenmehl . „ 7 50 11 00
Rindfleisch v.d.Keule 1 Kilo — 90 1 00

„ Bauckfleisch „ — 80 — 90
Kalbfleisch. . „ — 60 1 00
Schweinefleisch „ 1 00 1 20
Geräucherter Speck „ 1 60 1 80
Hammelfleisch 
Eßbutter . . " 1

80
60

1
2

00
20

Eier . . . Schock 1 80 2 00
Krebse . . . 1 00 2 00
Karpfen . . 1 Kilo — — — —
Aale . . . „ 1 80 2 00
Zander . . „ 1 60 1 80
Hechte . . . — — 1 00
Barsche . . „ — — — 80
Schleie . . — 80 1 00
Milch . . . 1 Liter — 10 — 12
Petroleum 
S p iritus  . .

— 22 — 24
„ — — 1 —

Spiritnsldenaturirt) „ — — — i40
T ä g l i c h e r  K i l l e n d e r .
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2 3 4 5 6 7 8
9 10 11 12 13 14 15
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23 24 25 26 27 28 29 ^
30

J u l i ................ — 1 2 3 4 5 6 .
7 8 9 10 11 12 13 1

14 15 16 17 18 19 20 '
21 22 23 24 j 25 26 27

ausgeführt v o n ^ 'd e m 'D o n '^ ^ o ^  
Ulanen-Regiments von Säm' o 
Nr. 4 unter persönlicher "  jges. 

Stabstrompeters ^

Grohc Bo> ^
>r Kinderbel»st>0^

Scheistcttschießett u
Steiae»

eines Riesen-Lustl"'
keickballlge 7o«n„

- V « »
Um 7 Uhr ^

Erstes

H u i i d c -

in einer 180 Meter
8 Meter breite» .

auf der
E s  finde» 3  N e n n e » '  §

w itt te re  nnd große ^  ^
A nm eldungen z» "  -

n im m t b is  Sonnabend ^ o »0 
H e rr ,1 » ^  s V ic to r ia -0 - ' ,z l>" 

Nack Schluh des Sie«» 
P rü in iiru n g  statt. .

Aufau, 4 »h,
Eu«° 10 Uhr « A  >>«

D M -  M inder ^  
in Begleitung gewann 

Z M -  Zutritt fiir Jeder-,

Euscmblc.G>>stft"" . .
S t a d t - T h c a i „ s ^ ^ ! i .  

lDirektion: k-

vie sieben
Operette in  3

^  , in  i-vA tK
(untersucht re in e s
3,95, Rothwein M  , ^
wein (moussirt wie Shaws ^

mebr.

(moussirt

Druck und Verlag von C. DombrorvSki in Thom.


